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des Dichters, Erich Treller in Sofia/Bulgarien
eine deutsche Buchhandlung unterhält. Erich Treller ist
geborener Kasselauer. Er hält persönlich für sich eine
Kasseler Zeitung, wie auch unser „Hessenland", dag er
vom ersten Jahrgang an besitzt. Gerade in der heutigen

Zeit der unerhörten Greuelpropaganda ist es besonders
verdienstvoll, daß Erich Treller in seiner Buchhandlung
eine große Anzahl reichsdeutscher Blätter vertreibt, so-
daß nicht nur die Bulgaren, sondern alle in der bulgari

schen Hauptstadt sich aufhaltenden Fremden Gelegenheit
haben, sich über die tatsächlichen Verhältnisse in Deutsch
land auf Grund der deutschen Zeitungen zu unterrichten.
Vielleicht führt auch manche unserer Leser der Weg nach
Sofia, dem wir empfehlen möchten, dann diesen alten
treuen Hessen zu besuchen, der sicherlich gern manches

nähere ans seiner alten Heimat mündlich erfährt. Auch
wir senden ihm auf diesem Weg unseren hessischen Hei
matgruß.

Geschichtsblätter für Stadt und Kreis
Gelnhausen, herausgegeben vom Geschichts-Verein
Gelnhausen. Nr. 13 / 14 . Januar-Februar 1933.

Aus der Heimat.
Oer neue Oberpräfidcnt von Hessen-Nassau.

Der Sieg der nationalen Revolution hat auch in

unserer Provinz mancherlei Personalveränderungen mit
sich gebracht, die unsern Lesern durch die Tagespresse
bekannt sind und auf die näher einzugehen, nicht Auf
gabe des „Hefseuland" sein kann. Wichtig ist besonders
die Neubesetzung des Oberpräsidiums in
Kassel. Anstelle des am 3. Oktober 1932 mit der

kommissarischen Verwaltung des Oberpräsidiums beauf
tragten Geheimrat Dr. von Hülsen wurde Prinz Phi
lipp von Hessen zum Oberpräsidenten der Pro
vinz Hessen-Nassau ernannt.

Prinz Philipp, der zur Zeit in Rom wohnt, ist am

6. November 1896 auf Schloß Rumpenheiin a. M. bei
Hanau geboren als Sohn des Prinzen Friedrich Karl
von Hessen und seiner Gemahlin Margarethe, geb.
Prinzessin von Preußen, der jüngsten Schwester Kaiser
Wilhelms II. Oer Prinz ist also ein Neffe des letzten
Kaisers. Er verlebte seine Jugendzeit in Frankfurt a.
M., wo er das Kaiser-Friedrich-Gymnasium besuchte,

und auf Schloß Friedrichshof bei Cronberg im Taunus,
dem ehemaligen Witwensitz seiner Großmutter, der Kai
serin Friedrich, die dort am 3. August 1901 verstorben

ist. Oer Prinz entstammt der älteren landgräflichen
Linie von Hessen, dem ehemals kurfürstlichen Aste. Diese
Linie wäre nach dem Tode des letzten Kurfürsten von

Hessen-Kassel, Friedrich Wilhelm I., zur Nachfolge auf
den kurfürstlichen Thron berufen gewesen, da Kurfürst
Friedrich Wilhelm keine männlichen Nachkommen hin
terließ. Oie Ereignisse des Jahres 1866 machten aller
dings der Selbständigkeit ds Kurfürstentums ein Ende.
Während der letzte Kurfürst sich mit den Hohenzollern
und Bismarck nicht aussöhnen konnte und seinen Le

bensabend in Böhmen verbrachte, schloß die landgräf
liche Linie im Jahre 1873 einen Vertrag mit Preußen,
wonach sie die Souveränität Preußens über Kurhessen,
sowie das Eigentumsrecht der Preußischen Krone auf
die ehemaligen kurfürstlichen Fideikommisse anerkannte
und auf sämtliche Rechte aus den Fideikommissen ver

zichtete gegen eine von Preußen zu zahlende Entschädi
gung, bestehend aus einer Rente von 600 000 Mark

jährlich und drei von den ehemaligen 64 kurhessischen
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Berichtigung.
Zu seinem Aufsatz „O i ch t u n g und Wahrheit"

in Nr. 3/4 1933 des Hessenlandeg schreibt uns ergän

zend Prof. Dr. Losch: Das S. 54 erwähnte „komische
Mißverständnis" besteht darin, daß in dem Buche
„König Jerome und seine Familie im Exil" ein Brief
eines alten Regimentskameraden an Georg v. BsossH
vorkommt, der mit „Liebster Brüder" beginnt und „Ber

lepsch" unterzeichnet ist. Oer Redakteur der „Memoiren
um die Titanen" hat nicht gewußt, daß sich Regiments
kameraden um 1812 mit „Bruder" anredeten, und an

einen leiblichen Bruder gedacht. So wurde aus „Georg
v. B." ein „Georg v. Berlepsch". Oer ehemalige Re

gimentskamerad war Herm. 0. Berlepsch, der 1845 als

General zu Kassel starb. Philipp Losch.

Schlössern. Damit war der Friede zwischen Kurhessen
und Preußen wiederhergestellt. Oer Friede wurde be
stärkt durch die am 23. Januar 1893 zu Berlin erfolgte
Vermählung des Prinzen Friedrich Karl, des Vaters
des neuen Oberpräsidenten, mit der Prinzessin Marga

rethe von Preußen. Prinz Friedrich Karl trat als
Offizier in das 1. Kurhessische Infanterie-Regiment
Nr. 81 in Frankfurt a. M. ein, zu dessen Komman

deur er im März 1908 ernannt wurde. Oie Mutter des

Prinzen Philipp wurde unmittelbar nach dem Tode der
Kaiserin Friedrich zum Chef des Füsilier-Regiments von
Gersdorff (Kurhessisches) Nr. 80 in Wiesbaden er
nannt.

Geheimrat von Hülsen

wieder Kurator der Universität Marburg.

In Ergänzung der vorstehenden Meldung sei mit
geteilt, daß Geheimrat von Hülsen wieder seine frühere
Stellung als Kurator der Universität Marburg erhalten
hat. Darüber hinaus soll ihm eine ganz besondere
Vertrauens st ellung zugewiesen werden, um
seine wertvollen Kräfte voll und ganz dem Staate zu

erhalten. In Marburg wird die Rückkehr des früheren
Kurators außerordentlich begrüßt, war doch für die Ent

wicklung der Marburger Universität seine frühere Tätig
keit von allergrößter Bedeutung.

Bernhard Beß 70 Jahre alt.
Ein verdienter hessischer Gelehrter feierte am ig. Mai

d. I. in stiller Zurückgezogenheit seinen 70. Geburts
tag, der ehemal. Oberbibliothckar der Berliner Staats

bibliothek Prof. O.Bernhard Beß. Geboren zu
Nentershausen als Sohn des dortigen Pfarrers studierte
er Theologie, habilitierte sich in Marburg und trat
später in Göttingen in den bibliothekarischen Beruf, den
er nachher in Halle und Berlin ausübte. Als Heraus

geber der Zeitschrift für Kircheugeschichte uud ausgezeich
neter Kenner spez. der Kirchengeschichte Hessens hat sich
der Jubilar einen guten Namen gemacht. Ph. L.

Ernennung.
Regierungsbaurat Zölffcl (gebürtig aus Marburg-L.)

wurde am 1. 4-33 als Vorstand au das Preuß. Hoch

bauamt Sangerhauseu versetzt.


